
Abi-Workshop zu den Sternchenthemen 2020 am Philologischen Seminar 
 
Am Freitag, den 6. März fand am Philologischen Seminar Tübingen ein Workshop zur 
Vorbereitung auf das Abitur in den alten Sprachen statt, bei welchem Studierende und 
Doktoranden des Philologischen Seminars verschiedene Panels zu Übersetzung und 
Interpretation anboten. Über hundert Schülerinnen und Schüler aus ganz Baden-
Württemberg nahmen dieses Angebot einer vertiefenden Vorbereitung dankend an und 
sorgten für eine konzentrierte und motivierte Arbeitsatmosphäre. In den Pausen hatten die 
Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, sich mit der Fachschaft über das Studium der alten 
Sprachen zu informieren sowie andere Abiturienten anderer Schulen kennenzulernen. 
Der Workshop unter Leitung von Julian Wagner und Dr. Wolfgang Polleichtner wurde in 
Anlehnung an die damalige DAV-Tagung 2013 ins Leben gerufen, bei welchem ebenfalls 
Workshops für Schülerinnen und Schüler von Studierenden gehalten wurden. Aufgrund der 
beidseitigen Vorteile einer solchen Kooperation zwischen Universität und Schule, die auch 
vom Regierungspräsidium Tübingen sehr begrüßt wird, beschloss der Förderverein des 
Philologischen Seminars, eine solche Neuauflage finanziell zu unterstützen.  
Für die Bereitstellung der nötigen Stärkung in den Pausen sei an dieser Stelle daher ein 
herzlicher Dank an den Förderverein ausgesprochen, sowie auch der Fachschaft, die beim Auf- 
und Abbau sowie beim Ausschank eine große Hilfe darstellten. Natürlich bedanken wir uns 
insbesondere auch bei Chiara Anhäuser, Katharina Blaas, Simon Grund, Georg Kozielski, Lukas 
Riede, Philip Schäfer, Felix Seibert und Katharina Stefaniw, die mit ihren abwechslungsreichen, 
kreativen und spannenden Panels die Veranstaltung in dieser Größe überhaupt erst möglich 
gemacht haben. 
 


